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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hart-
mann, Claudia Stamm, Thomas Mütze, Thomas 
Gehring, Ulrike Gote, Verena Osgyan, Katharina 
Schulze, Dr. Sepp Dürr, Jürgen Mistol und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

2. Nachtragshaushaltsplan  
für das Haushaltsjahr 2014 
hier: Zivilgesellschaft stärken – Rechtsextremis-

mus bekämpfen 
 (Kap. 10 03 neue TG) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf des 2. Nachtragshaushalts 2014 werden 
folgende Änderungen vorgenommen: 

Im Kap. 10 03 wird eine neue TG „Förderung von 
zivilgesellschaftlichen Maßnahmen gegen Rechtsext-
remismus und für Demokratieförderung“ eingefügt. 

– Der Tit. „Kosten von Forschungsarbeiten und Un-
tersuchungen“ wird mit 250,0 Tsd. Euro einge-
stellt. 

– Der Tit. „Zuschüsse an soziale oder ähnliche Ein-
richtungen, Verbände und Vereine“ wird mit 500,0 
Tsd. Euro eingestellt. 

 

 

 

Begründung: 

Die Bekämpfung von Rechtsextremismus und die 
Förderung von Demokratie ist eine gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe, die unabhängig von der Tages-
aktualität kontinuierlich von allen Ministerien, Behör-
den, politischen Ebenen und gesellschaftlichen Grup-
pen zu leisten ist. Nicht zuletzt der Abschlussbericht 
des NSU-Untersuchungsausschusses des Bundes-
tags hat den „unverzichtbaren Beitrag“ der zivilgesell-
schaftlichen Initiativen „bei der gesellschaftlichen und 
politischen Auseinandersetzung mit Rassismus, Anti-
semitismus, Rechtsextremismus und andere Formen 
des Phänomens der ‚gruppenbezogenen Menschen-
feindlichkeit‘“ betont (Bericht des NSU-Untersu-
chungsausschusses des Bundestags, S. 865). Dieses 
Engagement, so die gemeinsame Einschätzung aller 
im Bundestag vertretenen Fraktionen, müsse „unter-
stützt, ausreichend gefördert, ausgebaut und verste-
tigt werden.“ (ebd., S. 866) 

Dabei sind zivilgesellschaftliche und schulische Pro-
jekte wie „Schule ohne Rassismus – Schule mit Cou-
rage“, eine eigenständige Opfer- und Elternberatung, 
eine zivilgesellschaftliche Aussteigerhilfe für eine 
wirksame Strategie gegen Rechtsextremismus unver-
zichtbar. Zusätzlich müssen weitere Projekte, im Bil-
dungsbereich wie in den Regionen Bayerns, finanziert 
werden. Dazu müssen auch dafür zuständige Einrich-
tungen wie die Landeskoordinierungsstelle (LKS) 
beim Bayerischen Jugendring oder das Bayerische 
Bündnis für Toleranz angemessen ausgestattet wer-
den. Je nach Zielgruppe ist von frühkindlicher Persön-
lichkeitsbildung, über Sensibilisierungsarbeit gefähr-
deter Jugendlicher bis zu Ausstiegsmöglichkeiten aus 
der Szene für Erwachsene ein breites Spektrum an 
Projekten anzubieten. Eine Stärkung zivilgesellschaft-
licher Aktivitäten hat oberste Priorität. 

In Bayern fehlt es darüber hinaus an Forschungsmit-
teln für eine wissenschaftliche, interdisziplinäre Analy-
se des Rechtsextremismus in Bayern. Fundierte For-
schungsergebnisse zu rechtsextremistischer, rassisti-
scher und antisemitischer Gewalt, zur aktuellen At-
traktivität des Rechtsextremismus, zu rechtsextremen 
Einstellungen in der Mehrheitsgesellschaft und zur 
Wirkung demokratischen Gegenengagements sind je-
doch unabdingbar, um wirksame und nachhaltige 
Strategien gegen Rechtextremismus zu entwickeln. 


